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Hinweise zur Förderung vor der Einschulung
Sprache

Kinder ohne hinreichende Kenntnisse in der Schulsprache Deutsch sind vom Kindergarten

über die Schule bis hin zum Beruf in ihrer individuellen Entwicklung stark benachteiligt.

Dies betrifft die deutschen Kinder mit verzögerter Sprachentwicklung in ähnlicher

Weise wie die Kinder, die Deutsch als Zweitsprache kennen lernen und nicht ausreichend

erwerben.

Ein Kind lernt besser sprechen, wenn Eltern mit ihm nicht in Kleinkind- oder Babysprache

sprechen, sondern so, wie Sie in Ihrer Familie mit allen sprechen.

Ein Kind entwickelt sich besser in einer „reichen“ Sprachumgebung.

Wie sieht eine „reiche Sprachumgebung“ aus? 
Ein paar Tipps:

Wiederholung und Sprachvariation

Die kindliche Sprache entwickelt sich weiter, wenn Sie als Eltern wiederholen, was das Kind sagt, damit Ihr Kind merkt, dass Sie ihm zuhören.
Kind:“ Oma war vorher da“, Vater: „Aha, Oma war vorher da, was wollte sie denn?“

Wenn Sie als Eltern den Inhalt wiederholen und dabei den Satz verändern. So lassen

sich neue Worte einführen.

Kind: „Im Zoo war da so ein Tier mit schwarz-weiß“, 
Mutter: „Du meinst bestimmt das Zebra, das du im Gehege gesehen hast, ja stimmt,

sein Fell hat schwarze und weiße Streifen.“

Wenn Sie als Eltern beim Sprechen mit Ihrem Kind Blickkontakt halten, damit das Kind

neue Worte von Ihren Lippen ablesen kann.

Korrigieren durch richtiges Wiederholen

Falls Ihr Kind etwas nicht richtig gesagt hat, hilft es ihm, wenn Sie als Eltern den Satz

richtig wiederholen, ohne auf den Fehler hinzuweisen.

Kind: „Der Pferd steht da, Mutter: „Ja, stimmt, das Pferd steht da auf der Weide.“

Begleitendes Sprechen

Ihr Kind lernt dazu, wenn Sie als Eltern zu Ihrem Kind über das sprechen, was gerade geschieht.
Mutter: „Wir gehen jetzt Äpfel kaufen, Papa hat gesagt, er möchte welche haben.“
Wenn Sie als Eltern sprachlich ausdrücken, was ein anderer gerade fühlt oder was Ihr

Kind gerade fühlt.

Vater: “ Da wird aber die Mama traurig sein, wenn du ihr Buch runter wirfst“, „du hast

dich gestoßen, das tut dir sicher sehr weh, da müsste ich bestimmt auch kurz weinen.“
Art des Sprechens

Langsames und betontes Sprechen ist hilfreich.

Auch der Einsatz Ihrer Hände und Ihres Gesichtes (Gesten, Mimik) beim Sprechen sind

wichtig.
Die Dinge, über die Sie sprechen, dürfen Sie gerne begleitend zeigen.
1. Vorlesen und Geschichten erzählen

- Anschließend darüber sprechen

- Viele W- Fragen (warum, wozu, mit wem) stellen

Das geht am besten, wenn die Geschichten Ihrem Kind und Ihnen gut gefallen.
2. Lieder oder Gedichte lernen

- Klatschen, tanzen und singen mit dem Kind

- Wort-, Reim- und Fingerspiele, Hoppe-Reiterspiele, Zungenbrecher

Das macht mehr Spaß als man denkt.
3. Zuhörübungen

- Gelegenheit zum Erzählen für das Kind

- Gut zuhören als Regel für Groß und Klein (zum Beispiel am Familientisch)

Gezieltes Hinhören mit Lauschspielen (Geräusche-memory, Stille Post).
4. Rollenspiele

- Anregungen zum Rollenspiel durch Erwachsene, und Rückzug, sobald das Kind bzw. die Kinder alleine zurechtkommt /en.
Bereicherung mit neuen Ideen.
Rollenspiele lassen Kinder in eine andere Welt verreisen.
(„ und dann wärst du das Kind und würdest mit der Sophia, die wär die Mama,

in den Laden gehen und dann würdet ihr einkaufen.“)
Lernen von zwei oder mehr Sprachen
Kinder können verschiedene Sprachen gut gleichzeitig lernen. Kinder sollen erfahren, dass Eltern ihre Muttersprache schätzen.
Kinder sollen erleben, dass sich die Eltern für die deutsche Sprache interessieren und

sie erlernen, denn Eltern sind wichtige Vorbilder.

Kindergarten als Chance

Im Kindergarten wird das Kind von den Erzieherinnen gezielt mit Spielen, mit

Gesprächen, mit Liedern und Versen, mit Bilderbüchern und Geschichten gefördert.

Empfehlungen für das zweisprachige Zuhause

Wenn in der Familie ein Elternteil sehr gut deutsch spricht, sollte er mit dem Kind deutsch sprechen, der andere Elternteil spricht die nicht deutsche Familiensprache.
Eine zweite Möglichkeit sind klare Sprachzeiten für Deutsch, z.B. bei den Mahlzeiten.

Lernen von zwei oder mehr Sprachen
Wenn in einer Familie beide Elternteile nicht gut deutsch sprechen, sollten die Eltern mit dem Kind in ihrer Muttersprache sprechen und das Kind in der Muttersprache fördern (Vorlesen, Reime, Lieder in der Muttersprache). Zusätzlich sollten die Eltern vom ersten Lebenstag an dafür sorgen, dass ihr Kind viel Kontakt zur korrekten deutschen Sprache bekommt (Krabbelgruppen, Mutter-Kind-Turnen, regelmäßiger Besuch des Kindergartens, Hörkassetten in Deutsch).
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